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Sitten und Gebräuche der Ovaherero bei Geburten .
Vou Missionar E . Dannert .

Bei einfachen Geburten .

 Wie mehr oder weniger alle Menschenkinder , so freuensichauchdieOvahereroUberdieglücklicheGeburteinesKindes.FürgewöhnlichwirddieGeburteinesKnabenalseinerfreulicheresEreignißbegrüßt,alsdieeinesMäd-chens.SindjedochschonmehrereKnabenvorhanden,sosehntsichauchwohleinOmuhereronacheinemTöchterlein,wohingegenandererseits,wennihmschonzweibisdreiMäd-chengeschenktsind,unddasvierteKindwiedereinsist,derVaterwohlbitterbösewerdenkann;denngarkeinenSohnzuhaben,empfindetergewissermaßenalseineSchande.

 Beim Eintritt einer Geburt verläßt der Mann seineFrauundseinHansundsnchtwohldieübrigenMännerderWerstauf.Sowarteterdraußen,bisdieFrau,welcheHebammendienstverrichtete,dieglücklicheGeburtankündigt.IstdasNeugeboreneeinKnabe,dannruftsieindieWerfthinein:okauta;woraufderVaterzumZeichenseinerFreudemit„ti"antwortet.IsteseinMädchen,dannruftsie:okaseu,wasmit„ee"erwidertwird.OkautaheißtnerBogen,undderGebrauchdiesesWortesbeidieserGe-legeuheitsollsagen:derNeugeborenewirdeinstdieWerftvertheidigenhelfen,d.h.esisteinKnabe.OkaseuisteinesehrkleineZwiebel,undbildeteinebeliebteFeldkost.DasWorthiergebrauchtsollsagen:dasNeugeborenewirdspäterZwiebelsuchenmüssen.DenndasSuchenderFeldkostistArbeitderFrauen.

 Gehört das neugeborene Kind zur Familie , resp . zumoruzodesHäuptlings,sowirdfürdieWöchnerinvondenFrauenderWerftinallerEileeineHüttenebendemot-yizero(heil.Haufe)hergerichtet,undmußJ6etderGeburteinesKnabendiesesHausnachSüden,undbeidereinesMädchensnachNordennebendemOtyizerooderlingshausgemachtwerden.DiesesHausheißtondynoyomunari,HausderWöchnerin.Esdarfnicht,wiesonstbeidenHüttenderOvahererogeschieht,mitKuhmistbewor-senwerden,sondernwirdeinfachmitGras,Büschen,Baum-rinde,Fellenn.s.w.bedeckt.DieseHüttederWöchnerinistheilig,wieauchdieWöchnerinselbst(uzera).DieMännerdürfendeshalbdieWöchnerinauchnichtehersehen,bisbeibeutKindederNabelabgestorbenist,sonstwerdensieSchwächlinge,undwennsiespäteryumbana,d.h.mitSpeerundBogenkriegen,dannwerdensiegeschossen.

 Das Hans der Wöchnerin hat zwei Thüren , die einegehtzumokuruo(heil.Feuer),welchessichstetsvomHäuPt-lingshanseausnachWestenbefindet,währenddieandereanderentgegengesetztenSeiteihrerHütteliegt.DieseThürensindabernurLöcherohueVerschluß,undaußerdie-senbeidengroßenhatdasHansnocheineUnzahlkleinererLöcher,sodaßderWindvölligfreienSpielraumhat,einBeispiel,wiewenigdieOvahererovonGesundheitspstegeverstehen.DieWöchnerinwirdsobaldwiemöglichindasfürsiehergerichteteHansgebracht,meistschonnach2bis3Stunden.SiemußdabeizurhinternThür,d.h.zudervomheil.Feuerabgekehrtenhineingehen,wiesieüberhauptauchspäternurdieseHintereThürzumEin-undAusgehenbenutzendarf.JabisderNabeldesKindesabgefallenist,darfsiezurvorderuThürnichteinmalheraussehen.In

diesem Hanse nun bleibt die Wöchnerin etwa vier Wochen ;dochkannsie,wennsieeinearmeFrauist,diekeineDie-nerhat,durchwelchesieihrHausversorgenlassenkann,schonfrüherdieseHüttewiederverlassen,jedenfallsabernicht,bevorderNabeldesKindesabgefallenist.

 Um einen weitern von der Wöchnerin zu beobachtendenGebrauchverständlichmachenzukönnen,istesnöthig,nocheinigeBemerkungenvorauszuschicken.

 Die Ovaherero lassen ihre Milch in Kalabassen gähren .DieeinzelnenderselbenhabenihrebesonderenNamen,wieOkaheugua,Otyipangu,Omuahazc.DieeinzelnenKühe,derenMilchindieseKalabassengegossenwird,führenden-selbenNamen.WenndieMilchgegohren,wirdsiezumTrinkeninhölzerneEimergeschüttet.WeraberMilchtrinkenwill,hatdieselbeerstzumHäuptlingzubringen,dersiemakerat,d.h.erkosteteinwenigdavonundgiebtsiezu-rück,darnacherstdarfdieselbegetrunkenwerden.Wasdie-sesmakeranfüreinenZweckhat,läßtsichschwersagen.

 Befindet sich nun eine Wöchnerin auf der Werft , somußdiese,bisderNabeldesKindesabgefallenist,diege-gohreneMilch(omayere)anStelledesHäuptlingsran(kosten,vielleichtweihen).DochmüssenauchdannnochdieMilcheimerzuerstzumHäuptliuggebrachtwerden,dadieserdieMilchvorhertovat,d.h.erstecktdenrechtenZeigefingerindieMilchundführtihndannzurückzurHalsgrube.DarnachwirddieMilchzurWöchneringe-bracht,welchesiemakerat.DievonderWöchneringe-brauchteMilchwirdaber,nachdemdesKindesNabelabge-fallen,vomHäuptliugstetsnurgetovat,selbstwennselbevierWochenundnochlängerinihrereventuellenWochenstubebleibensollte.

 Gleich am Tage der Geburt wird ein Stück Vieh ge -schlachtet,welchesjenachdenVermögensverhältnissendesVaterseinSchafodereinOchseist.DerHals,dielangenRippenmitdembetreffendenRückentheilistfürdieMänner,dochdürfenauchFrauen,abernichtdieWöchnerindavonessen.VondemübrigenFleischdürfenMännernichtefsen.DasFleischfürdieWöchnerinheißtongarangandye.DieBrustundeinOberschenkelknochenwirdweggesetzt,bisderNabeldesKindesabgefallenist.BiszudiesemZeitpunktedarfauchdasFleischfürdieWöchnerinnuranderhinternThürihrerHüttegekochtwerden.GleichmitdemerstenFleisch,welchesgekochtwird,mußeineKniescheibe(ombum-buangoro)miteinemdaransitzendenStückFleischindenTopfgethanwerden.DieWöchnerindarfaberdiesesFleischnichtessen,sondernmußesinihrerSchüsselunberührtliegenlassen,bisderNabeldesKindesabgefallen,danndarfesvonJedermanngegessenwerden.WenndieWöch-nerinauchhauptsächlichnurFleischbrühetrinkt,sodarfdieFleischschüsseldochnichtleerwerden(tyizera=istheilig).Ebensoinußsieauchstetsomayereindemnebenihrstehen-denMilcheimer(elioro)haben.

 Von dem zunächst für die Wöchnerin gekochten FleischwerdeneinigeganzkleineStückchenabgepflücktundderWöchneringegeben,welchefiedadurchweiht,daßsiesiean-hauchtnnddanndemneugeborenenKindedieZehendamitberührt.DieseStückchenFleischheißenondenduraundwerdennachderWeihnngbiszumAbendweggesetzt.Ist
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